
Spielleute zaubern Lächeln auf die Gesichter
Bis zu den Sommerferien sind 72 Auftritte vor den Alten- und Pflegeheimen in der Stadt Vechta geplant
Der Impuls kommt aus der
Bürgerstiftung. Die Reso-
nanz auf die ersten Kon-
zerte macht Lust auf mehr.

Von Thomas Speckmann

Vechta. Als Tambourmajor des
Spielmannszugs Hagen ist es Jo-
nas Holzenkamp gewohnt, bei
Festumzügen vorweg zu mar-
schieren und den Takt vorzuge-
ben. Doch in der Corona-Krise
entfallen diese traditionellen
Auftritte. Stattdessen gibt es nun
kleine Garten- und Hofkonzerte
vor den Senioren- und Pflege-
heimen, wo die Spielleute aus
der Stadt Vechta in den nächs-
ten Wochen regelmäßig auftre-
ten wollen.
„Es macht Spaß, die lächeln-

den Menschen zu sehen“, schil-
dert Holzenkamp seine Beob-
achtungen vor dem Haus St.
Hedwig. Auch die Rückmeldun-
gen aus der Einrichtung sind po-
sitiv. Eine Pflegekraft berichtet,
dass mehrere Bewohner nach
dem Auftritt des Spielmanns-
zugs wie ausgewechselt gewe-
sen seien. Sie hätten sich unter-
halten, gelacht und den Ein-
druck vermittelt, für einen Mo-
ment aus dem tristen Alltag der
Pandemie herausgekommen zu
sein.
Um eine Ansteckung mit dem

Virus zu vermeiden, sind die Be-
wohner seit mehreren Wochen
abgeschirmt. Sie dürfen keinen
Besuch empfangen und sich
nicht in Gruppen treffen. Nun
öffnen sie ihre Fenster oder be-
treten den Balkon, um dem klin-
genden Spiel vor dem Gebäude
zu lauschen.
Es sind sechs Orchester und

Spielmannszüge aus der Stadt
Vechta, die sich bei den Auftrit-
ten vor den sechs Pflege- und Al-
tenheimen abwechseln. Der Im-
puls kommt aus der Bürgerstif-
tung Vechta, deren besonderes
Anliegen es ist, etwas für die äl-
teren Menschen und auch für
die Kulturschaffenden in der
Stadt zu tun. Es habe sich schon
in anderen Regionen gezeigt,
dass Musik die Menschen ver-
bindet, sagt der Vorsitzende
Heinrich Wolking. Er registriert

eine positive Resonanz in der
ersten Woche und spricht von
einer Win-Win-Situation für

Spielleute und Senioren. „Die
Musik erfreut die Herzen und
weckt Erinnerungen. Das gilt
insbesondere für unsere älteren
Mitbürger und auch für die
Menschen, die in diesen beson-
deren Zeiten ihren Alltag in Al-
ten- und Pflegeheimen verbrin-
gen müssen“, ergänzt Josef Klei-
er, Geschäftsführer der Bürger-
stiftung und Ideengeber der Ak-
tion. Den Bewohnern fehle zur-
zeit der Kontakt zur Außenwelt,
der Besuch von Familienange-
hörigen und Freunden. Vor die-
sem Hintergrund würden die
Konzerte für eine willkommene
Unterhaltung sorgen.
„Es macht den Musikern min-

destens genauso viel Spaß wie
den Zuhörern“, bestätigt Ulrich
Wichmann, Geschäftsführer des
Musikvereins Oythe. Er selbst
spielt Tuba, musiziert fast täg-
lich mit seiner Familie, aber die
gewohnten Übungsabende und

Auftritte mit den Vereinsfreun-
den fehlen. Die sonst so leben-
dige Gemeinschaft liege brach.
Die neue Konzertreihe sei eine
tolle Möglichkeit, wieder zu-
sammen spielen und üben zu
können.
Auch die musikalische Leite-

rin der Zitadellengarde Vechta
freut sich, dass sie wieder einen
Grund hat, in ihre schmucke
Uniform zu schlüpfen. „Es fühlt
sich an wie Schützenfest“, sagt
Britta Hartmann schmunzelnd.
Sicher, die Rahmenbedingungen
sind andere, aber das Publikum
ist nicht weniger angetan. „Die
Senioren freuen sich unglaub-
lich“, berichtet Claudia Hempel-
mann, Leiterin des Kolpingor-
chesters Vechta.
Neben den bereits genannten

Ensembles leisten auch der Mu-
sikverein Langförden und die
Kreismusikschule Vechta ihren
Beitrag zu dem Projekt. Ziel der

Musik liegt in der Luft: Auf Initiative der Bürgerstiftung Vechta haben die Vertreter von sechs Orchestern und Spielmannszügen einen ge-
meinsamen Konzertplan für die kommenden Wochen aufgestellt. Foto: Speckmann

Im Takt: Ein Gastspiel im In-
nenhof des Hauses St. Hedwig.

Foto: Spielmannszug Hagen

sechs Gruppen ist es, jeweils 
zwölf Auftritte bis zu den Som-
merferien zu absolvieren. Mit 
insgesamt 72 Konzerten steht al-
so eine beachtliche Zahl zu Bu-
che. In den Genuss kommen das 
Haus St. Hedwig, Haus Theresa, 
Pro Vita, das Aphasie- und Seni-
orenzentrum, Andreaswerk und 
Haus Gabriel.
Die Organisatoren kündigen 

die etwa halbstündigen Gast-
spiele erst kurz vorher in den 
Einrichtungen an. Dadurch sol-
len Ansammlungen von Schau-
lustigen vermieden werden, er-
läutert Kleier. Unter Hinweis auf 
die Abstandsregeln hat der 
Landkreis Vechta eine Ausnah-
megenehmigung erteilt, damit 
die Konzerte unter freiem Him-
mel stattfinden könnten. Zwar 
dürfen pro Gruppe nur maximal 
15 Personen mitwirken, aber für 
die Ständchen in den Höfen und 
Gärten reicht das allemal.
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